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hin und wieder in fremden Scheunen , oft unterm leuchtenden Sternen¬

himmel . Und kann doch eben auch in dem primitiven Dasein eines Hilfs¬

arbeiters den Frieden seiner Seele nicht finden ,
denn hier ist di « Frau

Pfarrer und Fräulein Elisabeth , und dort Frau Kapitän Falkenberg,

und in einer Hütte ein kleines Mädchen im Konfirmationsalter .
— Da

steht er zum Schluß dann doch wieder im Lärme der Stadt und trägt einen

neuen Anzug und sitzt im CafS Grand und grüßt alte Bekannte und

trinkt Champagner . . . . „
Dann wird es mir eines Tages zu lang¬

weilig sein , noch länger bewußtlos zu bleiben ,
und ich ziehe abermals fort

auf eine Insel .
"

Eine Weiche , träumerische Atmosphäre hüllt die Dinge

ein
,

wie bei Sonnenuntergang ,
wenn alles im Silherdunst der Däm¬

merung verschwimmt . Max Herrmann.
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Knut -Hamsun ,
Unter H e r b st st e r n e n . Die Erzählung

eines Wanderers . ( Lange , München . ) — Ein nervöser Stadtmensch ,
ein

„ Neurastheniker

"

, flüchtet vor Zeitungen und Menschen in di « Anspruchs¬

losigkeit des Wanderlebens . Zieht auf den Dörfern umher , legt « in«

Wasserleitung an , fällt Bäume
, erfindet eine Sägevorrichtung , übernachtet
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